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n Von Rainer Bombardi

VS-Schwenningen. „Steht 
auf!“ ermunterte er die Anwe-
senden hoffnungsvoll die Zu-
kunft im Hier und Jetzt zu erle-
ben. 

Die beiden Geistlichen Bri-
gitte Güntter und für den litur-
gischen Teil Nicole Kuntzen ze-
lebrierten einen Festgottes-
dienst,  der das Licht ins Dunkel 
bringt und dazu auffordert,  auf 
den Weg entlang der Lebens-
strecke,  das was geschehen ist,  
mitzunehmen. 

„Habt keine Angst und 
streckt Eure Hand aus“ appel-
lierten sie die ökumenische 
Verbundenheit weiter zu festi-
gen. Pfarrerin Güntter appel-
lierte,  die österlichen Imperati-
ve als Wegweiser zu erkennen. 
„Auf mein Herz nimm wahr, 
dass etwas geschehen ist. Das 
Unheil soll dem Heil nicht im 

Wege stehen, der Tod nicht 
dem Leben. Anerkennt Leben, 
Liebe und Vergebung als end-
gültige Realitäten“, machte sie 
Mut. 

Es hat bereits Tradition,  
dass der Bachchor in Koopera-
tion mit dem evangelischen 
Kirchenchor die ökumenischen 
Gottesdienste musikalisch be-
gleitet. Kantor Christof 
Wünsch hatte mit dem Ge-
samtchor in diesem Jahr pas-
send zum Thema eine außerge-
wöhnliche Kantate von Johann 
Sebastian Bach in den Fokus 
gerückt, welche ohne Vorspiel 
direkt den freudigen Anlass des 
Osterfestes thematisierte.

 Dem Chor gelang es mit der 
Kantate „Freu dich, erlöste 
Schar“ vom ersten Takt an den 
Raum und die Zeit zu durch-
dringen. Er schwang sich so zu 
einem Botschafter des Lichts 
empor und bereicherte mit aus-

drucksstarker Interpretation 
den Festtag mit einem beson-
deren Hörgenuss. 

Instrumentale Unterstüt-
zung erhielt er von Jonas Ribe-
rio, Georgia Furtwängler an den 
Flöten, Oleg Kichedykov, Karl-
Friedrich Wentzel an den 
Oboen,  Christine Scheider, 
Britta Mann an den Violinen, 
Cecilia Vizzini an der Viola, 
Martin Schneider am Violon-
cello und Ulrich Schmidt-Haa-
se am Kontrabass. Organist Pe-
ter Hastedt begleitete die von 
Kantor Christof Wünsch gelei-
tete Aufführung. 

Mehrfach erhielten die 
Künstler Sonderapplaus. Zum 
Abschluss erklang Wünschs Ar-
rangement zu „Durch das Dun-
kel.“ Viele Gläubige hätten ger-
ne eine weitere Zugabe gehört 
und machten sich erst auf den 
Heimweg, als Wünsch den De-
ckel der Tastatur zuklappte.

Mit Hoffnung in  die Zukunft 
Am Ostermontag wirkte der Kantatengottesdienst leicht und beschwingt auf 
die mehr als 300 Gläubigen.

VS-Schwenningen. Wegen 
des Todes von Papst Franziskus 
an Ostermontag hat man sei-
tens der Seelsorgeeinheit 
 Neckar-Baar Orte der Trauer 
eingerichtet mit Kondolenz-
buch in den Kirchen St. Franzis-
kus und Mariä Himmelfahrt. 
Am Mittwoch, 23. April, findet 
um 9.30 Uhr ein Requiem für 
Papst Franziskus in der Kirche 
St. Franziskus statt. Am Abend 
ist um 18 Uhr ein Rosenkranz-
gebet in St. Otmar, Weigheim, 
und am Freitag, 25. April, um 
14.30 Uhr in Mariä Himmel-
fahrt. Gedenkgottesdienste 
sind am Donnerstag, 24. April, 
um 18 Uhr in St. Otmar, Weig-
heim, und am Freitag, 25. April, 
um 15 Uhr in Mariä Himmel-
fahrt. Bis Samstag werden 
immer um kurz nach 12 Uhr die 
Kirchenglocken für Papst Fran-
ziskus geläutet.  Die Seelsorge-
einheit hat diese Informatio-
nen außerdem auf ihrer Inter-
netseite veröffentlicht. Bei 
weiteren Änderungen wird dort  
zeitnah informiert. Die Beerdi-
gung des Papstes ist für Sams-
tag, 26. April, um 10 Uhr vorge-
sehen.  coh

Requiem für den 
verstorbenen Papst

Der evangelische Kirchenchor  Schwenningen und der Bachchor verbreiten mit einem Instrumental-
ensemble unter Leitung von Christof Wünsch eine hoffnungsvolle Stimmung. Foto: Rainer Bombardi 

VS-Schwenningen.  Die Be-
richte wurden schon vorab ver-
öffentlicht, Fragen und lange 
Diskussion gab es keine, alle 
Abstimmungen waren einstim-
mig, teilt der Verein mit.
- Wahlen Der Kassierer Carlo 
Peduzzi tritt in den Ruhestand, 
sein Nachfolger wird Vladimir 
Bubori. Gerd Jentsch (83) wird 
(wieder einmal) Abteilungslei-
ter der Gymnastik, nachdem 
sein Vorgänger den Verein nach 
einen Jahr überraschend ver-
lassen hat. Lucrezia Wenzler 
löst Sonja Bodmer als Schrift-
führerin ab. Alle anderen stell-
ten sich wieder zur Wahl und 
wurden in ihrem Ämtern bestä-
tigt.

 Gewählt beziehungsweise 
bestätigt wurden: Vorsitzender 
Rainer Lickert, Vize-Vorsitzen-
der Andreas Morlock, Kassierer 
Vladimir Bubori, Technische 
Leitung Monika Meyer,  Schrift-
führerin Lucrezia Wenzler, Ab-
teilungsleiter Judo Paolo Di-

Gioia, Abteilungsleiter Kendo 
Dietmar Craul, Abteilungslei-
ter Gymnastik Gerd Jentsch, 
Kassenprüfer Joachim Firnkorn 
und Karl-Heinz Suske, Beisitzer 
und Ältestenrat Harald Burk-
art, Ulrike Riedinger-Riebl, Jan 
Schilling und  Vitali Titow. 
- Finanzen Eine solide und 
sparsame Haushaltsführung 
vermeidet nicht, dass wegen 
Kostensteigerung der Mit-
gliedsbeitrag um fünf Euro  er-
höht wurde, übrigens die erste 
Erhöhung des Grundbeitrags 
seit der Euro-Einführung, 
schreibt der Club.  Auch der Fa-
milientarif bleibe  attraktiv: 60 
Euro  Grundbeitrag, egal wie 
viele Kinder. Die Mitglieder-
zahlen seien stabil. Besonders 
erfreulich sei ein Zuwachs an 
Kindern  und volle Judomatten 
bei den Kindern, „das heißt der 
Verein verjüngt sich, was hof-
fentlich zum Trend wird“. 
- Trainer Franco Intrieri und 
Paolo Di Gioia bestanden ihre 

DOSB-Lizenz (Trainerlizenz) 
und ergänzen das Judotraining 
mit großen Engagement. Auf 
der Agenda standen auch die 
Einführung des Digitalen Judo-
pass und die Hallensanierung 
der Neckarschule –  der Trai-
ningsheimat des Vereins seit 
1963. Die Mitgliederdaten der 
Judoka werden digitalisiert. Der 
alte Judopass in Papierform hat 
ausgedient. 
-  Neues Quartier Die Hallen-
sanierung zwingt den Verein 
vorübergehend in die Gymnas-
tikräume der Gartenschule be-
ziehungsweise der Deuten-
berg-Sporthalle. Glücklich ist 
man damit nicht, weil die Trai-
ningsgruppe quasi zerrissen 
werden, die Zeiten kürzer und 
der Raum kleiner sind, schreibt 
der Judo-Club weiter.

 Als die Stadt Schwenningen 
in der 1962 neu gebauten Halle 
der Neckarschule zugesagt hat-
te, lösten sich die Judoka von 
der „Athletenvereinigung 
Schwenningen“ und gründe-
ten  einen eigenen Verein, den 
Judo-Club Schwenningen. So 
manche Erinnerung, Geruch 
und „Kloschüssel“ seien bis 
heute erhalten geblieben.

 So freuen sich die Judoka 
und Kendoka auf den Rückzug 
im Herbst in eine sanierte Hal-
le. Die vorübergehenden Trai-
ningszeiten während der Sa-
nierung stehen auf der zu Jah-
resbeginn neu gestalteten Ver-
einshomepage https://
www.judo-club-schwennin-
gen.de.

Judo-Club verjüngt sich 
Knapp eine Stunde dauerte die Mitgliederversammlung des Vereins. Der alte 
und neue Vorsitzende Rainer Lickert führte durch die Versammlung. 

Die beiden JCS-Judotrainer Franco Intrieri  (links) und Paolo Di 
Gioia.  Foto: Judo-Club Schwenningen 

SCHWENNINGEN

Das Recyclingzentrum in Ram-
melswiesen 9 ist heute von 13 bis 
19 Uhr geöffnet.
Die Tourist-Info in der Erzberger-
straße 20 ist heute, 9 bis 13 und 14 
bis 18 Uhr,  geöffnet.
Der Jahrgang 1945/46 trifft sich 
am Donnerstag, 24. April, ab 17.30 
Uhr in der Bierakademie.
Die Vernissage zur Fotoausstel-
lung „Im Reich der Bäume“ findet 
am Freitag, 25. April, um 18.30 Uhr 
im Rathaus statt.

i Schwenningen

VS-Schwenningen. Die inter-
national aufgestellte Maico 
Unternehmensgruppe, die sich 
mit der Entwicklung, der Her-
stellung und dem Vertrieb mo-
dernster Lüftungstechnologie 
beschäftigt, hat jetzt bekannt 
gegeben, dass die in Schwen-
ningen ansässige deutsche 
Gruppengesellschaft Maico 
Elektroapparate-Fabrik GmbH 
seit dem 1. Januar gemein-
schaftlich von Dominik Beck 
und Andreas Müller als Ge-
schäftsführern geleitet wird. 

„Beide vertreten in vierter 
Generation die Gesellschafter-
stämme Müller und Warnke 
und sollen perspektivisch in die 
Geschäftsführung der Maico 
Holding GmbH mit Sitz in Vil-
lingen-Schwenningen aufge-
nommen werden, von der die 
gesamte Maico Unterneh-
mensgruppe geführt wird“, 
heißt es in einer Pressemittei-
lung.

Die Gesellschafter der Mai-
co Unternehmensgruppe sowie 
die derzeitige Geschäftsfüh-
rung der Maico Holding GmbH 
verfolgen damit gemeinsam 
das Ziel, den Charakter der 
Maico Unternehmensgruppe 
als Familienunternehmen auch 
für die Zukunft zu erhalten. 

„Innovative Technik, hohe 
Qualität und ausgezeichnetes 

Design sind die Eckpfeiler der 
Produkt- und Markenphiloso-
phie des traditionsorientierten 
Familienunternehmens“, zeigt 
das Unternehmen weiter auf.  
Schwerpunkte von Maico seien  
Entwicklung, Herstellung und 
Vertrieb von Ventilatoren und 
Komponenten für die Lüf-
tungstechnik sowie von Woh-
nungslüftungssystemen. 

Seit 1928 biete die Maico 
Elektroapparate-Fabrik GmbH 
dem Handel, Handwerkern, 
Architekten, Planern, Woh-
nungsbaugesellschaften, 

Unternehmen und Privatper-
sonen moderne, effektive Tech-
nik. Produkte für die kontrol-
lierte Wohnraumlüftung mit 
Wärmerückgewinnung und zur 
automatischen Kellerent-
feuchtung gehören ebenso zum 
Portfolio wie Ventilatoren für 
industrielle Anwendungen. 

Ein Sortiment von über 1000 
Produkten mache Maico auch 
zum Vollsortimenter auf dem 
Gebiet der Industrielüftung. 
Von Axialen Hochleistungs-
Wandventilatoren über Axiale, 
Radiale-, Halbradiale- und Dia-

gonale-Rohrventilatoren bis 
hin zu Radialgebläsen sowie 
Kanal- und Dachventilatoren 
finde man bei dem Unterneh-
men mit Sitz in der Steinbeis-
straße in Schwenningen  die 
richtige Lüftungslösung für je-
de individuelle Anwendung. 
Besonders auf das Sortiment 
„Ventilatoren für explosions-
gefährdete Bereiche“ sei man 
bei Maico stolz. Das Familien-
unternehmen sei zudem Sys-
temlieferant und biete um-
fangreiches Zubehör für sämt-
liche Ventilatoren und Anwen-

dungen.
Mit der Aufnahme der 

Raumlufttechnischen Anlagen 
(RLT-Anlagen) für große Ge-
bäude, welche den Luftaus-
tausch von bis zu 150 000 Ku-
bikmetern pro Stunde  ermögli-
chen, sei Maico nun Vollsorti-
menter für Lüftungslösungen. 

Mit über 1000  Mitarbeitern 
sowie Standorten in zahlrei-
chen Ländern zähle  das deut-
sche Traditionsunternehmen 
zu den führenden europäi-
schen Herstellern, wenn es um 
gute Luft geht.

Maico: nächste Generation übernimmt
Beim Schwenninger 
Familienunternehmen 
Maico Elektroapparate-
Fabrik GmbH in der 
Steinbeisstraße gibt es 
eine neue 
Geschäftsführung. 

Die neue Geschäftsführung der  Schwenninger Maico Elektroapparate-Fabrik GmbH: Andreas Müller (links) und Dominik Beck. Foto: Maico 


